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Weingut 
Kühling-Gillot

Seit ihrer Heirat mit Hans Oliver 

Spanier vom Weingut Battenfeld-Spanier 

in Hohen-Sülzen betrachten manche in 

der Weinszene die Weine von Carolin 

Spanier-Gillot (Jahrgang 1978) als eine 

Art Ableger des Battenfeld-Spanier-Sorti-

ments. Obwohl „H. O.“ tatsächlich Keller-

meister beider Güter ist, fallen die Weine 

doch sehr unterschiedlich aus. Carolin 

sagte mir mal, ihre Weine verkörperten 

die Sonnenseite der ehelichen Weinpart-

nerschaft. Und in der Tat trifft diese  

Beschreibung besonders auf die heiteren, 

aber charaktervollen Qvinterra-Basiswei-

ne zu. Carolin wagt auch ganz eigene  

Sachen wie ihre irre gute trockne Ge-

würztraminer-Riesling-Cuvée, die speckig 

und rassig zugleich wirkt – ja, das geht 

tatsächlich! Weil sie so widersinnige Be-

griffe wie Einstiegs-Großes-Gewächs nicht 

mag – wie soll ein Einstiegswein auch 

groß sein? –, vermarktet sie ihren Riesling 

aus der berühmten Lage Oppenheimer 

Sackträger, aus dem sie spielend ein 

Großes Gewächs machen könnte, als Op-

penheimer Riesling. Mit seiner feinen 

Aprikosennote und seiner sanften Art 

macht er richtig Appetit auf die wahren 

Großen Gewächse des Hauses! Sehr cle-

ver, Carolin.

Carolin Spanier-Gillot ist nicht die 

erste Frau an der Spitze des Weinguts 

Kühling-Gillot, das seit zweihundert Jah-

ren im Familienbesitz ist. Doch da das 

Gut seit einigen Generationen jeweils an 

die Töchter übergeben wird, ändert sich 

auch der Name ständig. Seit 2006 führt 

sie gemeinsam mit ihrem Ehemann Hans 

Oliver Spanier das Zwölfeinhalb-Hek-

tar-Weingut, für das sie »Gesicht und 

Magd« sei, wie die Winzerin ihr Aufga-

bengebiet umreißt. Mit einer umfas-

senden Ausbildung hat sie das Funda-

ment für ihren heutigen Erfolg gelegt. 

Sie hat an der Fachhochschule Geisen-

heim Önologie und Weinbau studiert 

und Praktika bei einigen der besten 

Weingüter absolviert, bei Robert Weil im 

Rheingau und bei der Domaine des 

Comtes Lafon in Burgund. 

Viele Winzer streben die mit  

scheinbar leichter Hand hervorgebrach-

ten frucht betonten und finessenreich 

strukturierten Weine an, doch nur weni-

gen gelingen sie: Komplex und fein sind 

die Weine von Carolin Spanier-Gillot, die 

sich gut trinken lassen, ohne banal zu 

wirken. Die stetig wachsende Weinquali-

tät hat dem modernen Öko-Gut Auf-

merksamkeit und Anerkennung der Fach-

welt eingetragen – und eine große 

Fan-Gemeinde. 

Jeden einzelnen Jahrgang des Pet-

tenthal Rieslings Großes Gewächs liebt 

Carolin Kühling-Gillot – das sei Stein, den 

man trinken kann, und zwar flaschenwei-

se. „Der Boden der Steillage ist karg, so-

dass die Reben sehr tief in dem weichen 

Stein wurzeln müssen, um an Nahrung 

und Mineralien zu gelangen. Die extre-

men Bedingungen sind der Grund dafür, 

dass der Riesling einen fast burgun-

dischen Charakter hat. Je höher und stei-

ler die Gewanne liegen, desto schwie-

riger sind die Lebensbedingungen für die 

Reben. Und das ist die Voraussetzung für 

große Weine“, erklärt Carolin-Spanier 

Gillot, und, da sie sich hier für einen Fa-

voriten entscheiden muss, nennt sie den 

2010er.

2010 Pettenthal Riesling  

Großes Gewächs
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